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Allgemeines*********************

Zur Erfassung analoger Signale mit dem SHARP PC-1600 bietet TRAMsoft
diesen 8-Kanai 12-Bit-A/D-tiandler an. Neben dieser Standard Version mit
sechs Wandlungen pro Sekunde offeriert TRAMsoft für höhere Ansprücne auch

eine Advanced-Version des A/D-Wandlers mit bis zu 1500 Wandlungen pro
Sekunde.
Um einen netzunabhängigen Betrieb zu gewährleisten, wurden ausschliesslich
CMOS-Bautei le verwendet"
Der A/D-Wandler hat einen Grundbereich von -400 ... +400 mV bei einer
Auflösung von 0.1 mV.
Der Bereich des Eingangs-Signals kann über Spannungsteiler oder Stromshunt
für jeden Kanal separat gewantt werden. Dadruch können mittels geeigneter
SenSören, physikalische GröSSen wie Spannung, Strom, Druck, Temperatur
usw. gemessen werden.

Der Grundbereich wird mit einem Präzisions-Potentiometer vorkalibriert,
die Endkalibrierung erfolgt durch die Software für jeden Kanal separat.

Es können wahlweise die internen Speisespannungen des A/D-Wandlers (+5 V,

-5 V, +9 V, Masse) oder bis zu 4 TTL-Ausgänge auf die Anschluss-Stecker
herausgeführt werden. Es besteht auch die Möglichkeit, den A/D-Wandler und
den Reihner über die Anschlüsse des A/D-l.landlers an einer externen Strom-
versorgung anzuschi iessen.
Steckerbelegung und Belastbarkeiten siehe Anhang.

Der Datenaustausch zwischen Rechner und A/D-Wandler erfolgt über die mit-
gel ieferten Maschi nen-Prograrme.

Die Kanalwahl, die Ansteuerung der TTl-Ausgänge und das Einlesen der
Messwerte erfolgen über den BASIC-Command XCALL.
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Garantie-Leistungen: Die Garantie erstreckt sich auf die Ausbesserung,
bzw. den Ersatz defekter Bauteile sowie die Nach-
besserung der Software im Rahmen der in dieser An-
leitung beschriebenen Spezif ikationen.

Garantie-Bedingungen
**************#***********************

Garantie-Dauer: 12 I'bnate ab Rechnungsdatum

Einschränkungen: Der Garantie-Anspruch wird abgelehnt bei:

- Manipulationen am A/D-l'landler

- unsachgemässem Betreiben des A/D-Handlers, insbe-
sondere beim Anschluss zu hoher Eingangssignale
oder bei Ueberlastung der Speisespannung

rr** Die Haftung für sämtliche Folgeschäden, die durch den ****** A/D-Wandler selbst oder durch dessen Anwendung verursacht ****** werden, wird ausdrücklich abgelehnt. ***
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Anschluss deS A/D-l,Jandlers
***************************************************

Verbi n9ung Rechner -_ &tD-wqnd-ler

Der A/D-l'landler wird entweder dlrekt am Rechner oder an einem zugehörigen
Peripherie-Gerät mit dem entsprechenden Anschluss eingesteckt.

Verli.ndu]F A/D-Y,andlel - Analog-Signal

Die B Analog-signale werden über die steckbaren Schraubklemmen zugeführt.
Die Masse-Leitungen (ground) sind am Stecker für jeden Kanal separat
herausgeführt, sie haben aber alle das l4asse-Potential des Rechners
(Die Eingänge sind nicht potentialfrei ).

Es besteht keine galvanische Trennung zwischen dem Rechner und den
Analog-Signa len.

Gegen die Rückseite des I'landlers betrachtet, ist jewei ls der rechte
Anschluss des Zweiersteckers auf Masse-Potential.

Z.rsqlzklc-men
(S',c,hc. Sd+e. D4)

2 3 + 5 6 7"bcd
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Sof tware zum A/D -Converter SV
*********************************************************

Zum A/D-Converter SV werden 3 Files mit folgenden Prograrmen mitgeliefert:

- "ADSV1621.BAS", Prograrme zur Ansteuerung des A/D-Converters SV

("Kanalwahl ", "Messwert einlesen", "SVI'4C0N" und "BINASC")
- "ADSV16CA.BAS", Progrann zur Bestimmung der Kalibrierungswerte
- "MERGE.BIN", Prograrrn zum MERGEn von Programmen ab Diskette

Die Programme zur Ansteuerung des A/D-Converters sind in Maschinensprache
geschriöben. Die Progranme sind aber in REM-Zeilen eingebettet: 50 dass
iie wie ein BASIC-Prograrmn eingelesen und aufgezeichnet werden können.
Alle Progranme sind relokatibel, d.h. sie können an jeder beliebigen
Stelle im Speicher stehen. Auf Grund des Memory-Mappings müssen diese
Maschinen-Progranrne aber auf jeden Falt in der BANK 0 stehen. Auch die
DIM-Variable 

-für das Progranm "SVMC0N" muss sich in der BANK 0 befinden.
Dies kann sichergestellt werden, indem allfällige Speichererweiterungen in
den lvlodulfächern 51 und/oder 52 mit "P" oder I'Frt initialisiert werden und

das Programm "ADSV1621.BAS" , bzw. "ADSVI6CA.BAS" in den mit TITLE rrs0' rl

anzuwählenden Speicherbereich geladen wird.

Die Zei lennummern ? ,. 48 si nd für die einzelnen Maschinensprache-
programme zum A/D-Converter SV reserviert und dürfen weder gelöscht noch
verändent werden.
Die Zeilennurmern 50 .. 99 sincl für BASlC-Subroutinen zum A/D-Converter SV

reserviert.
Die Zeilen werden von den verschiedenen Programmen wie folgt belegt:

- 1 und 49: Damit kann bei Bedarf die ARUN-Funktion des Rechners ausge-
nützt werden. Zeile 1 darf aber nicht verändert werden, son-
dern auf Zeile 49 kann mit einer G0T0-Anweisung zur gewünsch-
ten Zei le oder zum gewünschten Markennamen gesprungen werden.

- 2: Maschinenprogramm "Kanalwahl"
- 3: Maschinenprogramm "Messwert einlesen"
- 4: Reserviert für TRAMsoft
- 5 .. 10: Maschinenprogramm "SVMCON"
- 1 1 12: Maschi nenprogramm I'BI NASC "
- 13 .. 48: Reserviert für TRAMsoft
- 50: Subroutine "AD-INIT"
- 51 .. 99: Reserviert für TRAMsoft

Da die REM-Zeilen 2 -. 48 Maschinensprach-Prograrune beinhalten, können sie
weder ausgedruckt, über die serielle Schnittstelle übermittelt, noch mit
RENUM neu nufimeriert werden.
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Software zum A,/D-Converte-r. SV

Die Subroutine "AD_INIT" berechnet die Startadressen der l'laschinensprach-
Prograrme und weist diese den verschiedenen Standard-Variablen zu.
Die Standard-Variablen sind den einzelnen Programnen wie folgt zugeordnet:

- Q: Startadresse "Kanalwahl"
- R: Startadresse "Messwert einlesen"
- 5: Startadresse "BINASC"
- T: Startadresse "SVI'ICON"

Je nach eingesetzter Software sind diese Standard-Variablen belegt und

stehen dem Benutzer für keinen anderen Zweck zur Verfügung.
Insbesondere ist darauf zu achten, dass die als Startadressen verwendeten
Standard-Variablen nicht verändert werden, da dies sonst zu einem System-
absturz und damit zu Verlust von Programm und/oder Daten führen kann.

Hinryqi,:e

- Bevor ein Maschinensprach-Prograrm aufgerufen werden kann, müssen den
Standard-Variablen mit Hilfe der Subroutine "AD iNIT" die Startadressen
der einzelnen Prograrme zugewiesen werden.

- Die Maschinensprach-Prografirne übernehmen den Datenaustausch zwischen
dem A/D-Converter SV und dem Rechner. Fehlt aus irgend einem Grund das
Bereit-Signal des Wandlers, oder ist dieser gar nicht angeschlossen, so
bleibt das Progranm hängen und kann mit BREAK abgebnochen werden. Der
Itlesswert in der Uebergabe-Variablen ist ungültig.
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Al lgemeines zum Aufruf von Maschinen-Progrgme!
***********************************************

Beim SHARP PC-1600 werden Maschinen-Programme für den Z-80 kompatiblen
prozessor mit CALL aufgerufen, während Maschinen-Programme für den PC-1500

kompatiblen Prozessor mit XCALL aufgerufen werden. Die zum A/D-Wandler
mitgelieferten Maschinen-Progranme sind für den PC-1500 Prozessor ge-
schiieben und müssen deshalb mit XCALL aufgerufen werden-

[startadresse] bezeichnet den Beginn des entsprechenden lilaschinen-Pro-
grarunes.

Zwischen einem BASIC- und einem Maschinen-Progranm können in einer
Variablen Daten übergeben werden. 0b und in welcher Richtung ein Daten-
austausch stattfindet, hängt vom Maschinen-Programm ab.
Beim PC-1600 müssen die Daten in Festvariablen (A... Z) übergeben werden.

}lARNUNG*************

Im Umgang mit dem BASIC-Command XCALL/CALL ist äusserste Sorgfalt geboten.
Eine falsche Startadresse kann zum Absturz des Rechners und dadurch zum

Verlust von Prograffinen und Daten führen.

Insbesondere ist darauf zu achten, dass beim PC-1600 immer die Anweisung
XCALL und nicht CALL verwendet wird i
Dabei ist zu beachten, dass beim Einlesen von PC-1500 Prograrunen in den
PC-l600 die Anweisung CALL automatisch in XCALL übersetzt wird.

Syntax

num. Konstante
Istartadresse]

num. Variable
Istartadresse]

Var i ablennamenum. Ausdruck
Istartadresse]
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A/D-Programme als separates BASiC-lvlodul
***************************************

Al lgemei nes

Der SHARP PC-1600 erlaubt es, in einem durch TITLE angewählten Bereich des
Arbeitsspei chers mehrere BASIC-Programme glei chzei ti g zu spei chern.
Das Einiesen mehrere Prograrme iit im allgemeinen nur mit der BASIC-
Anweisung MERGE ab Cassetie möglich. Das mit der A/D-Converter Software
mitgelieierte und nachfolgend beschriebene Maschinenprogramm "MERGE" er-
moglicht das Aneinanderreihen mehrerer BASIC-Prograrme auch ab Diskette
odär durch manuelles Eingeben. Die einzelnen BASIC-Programme werden
Prograrrn-l'hdul e genannt.

Unmittelbar nach dem Einlesen/Eingeben ist das letzte lvlodul das veränder-
bare PrOgranm-lvlodul, eS wird alS "aktives Prograrm-l'hdul " bezeichnet.
l'tit Hilfö der Anweisung LIST kann jedes Programm-ltlodul zum "aktiven Pro-
granrn-lv'lodul " gemacht werden, i ndem beim LIST-Befehl ei n Markenname im

öntsprechenden l-lodul angegeben wird. Hat es im gesamten |ttodyl keinen
Markennamen, so kann das Progranm-l'lodul nicht mehr "aktiv" gemacht werden.
Nach dem Einschalten des Rechners, bzw. nach der Anweisung "TITLE", ist
immer das erste lvlodul "aktiv".

Die Anweisungen zum Speichern und Einlesen von Progrannen beziehen sich
immer auf alle Programnr-l'bdule in einem Arbeitsspeicher-Bereich, d.h. die
Flodule können nicht separat gespeichert oder eingelesen werden.

Auch die Anweisung LLIST bezieht sich immer auf alle Programm-llodule. Soll
nur ein einzelnes l'lodul gelistet werden, so müssen Anfang und Ende mit
Markennamen bezeichnet werden.

Vor!-gi le

- Die Gefahr, dass eine Progranm-Zeile im A/D-Prograrnm verändert wird ist
geringer, da jedes t'lodul eigene Zeilennurunern besitzt.

- Die Anweisung RENUM bezieht sich nur auf das "aktive Progranun-Modul",
d.h. diese Anweisung kann für das vom Benutzer geschriebene Progranm
verwendet werden, obwohl die A/D-Programme nicht neu nuilrnerierbar sind.
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Anleitung zum Programm lry.FRGE"*********************************************************

Einlesqn des Plg_g.ramms "MERGE'

Der Adressbereich &FFZ1 .. &FFFF ist für den Barcode-Leser SHARP CE-1601N

ünO Oie gRSIC-Rnweisung IIAKE$ (1) reserviert. }{ird weder der Barcode-Leser
nocfr die Anweisung WAfE$ (1) verwendet, so kann dieser Speicherplatz
änOärweitig benutzt"werden.' Da dieser Adressbereich weder für BASIC-

Fiöürinrne noch für Variablen verwendet wird, ist er besonders gut geeig-
net, um das Maschinenprogramm "MERGE" aufzunehmen-
Das programm ist aber relokatibel und kann auch in jeden anderen Adress-
berei ch geladen werden.

BL0AD "X:MERGE.BIN" lädt das Prograrun in den Speicherbereich, der für den

Barcode-Leser reseviert ist (Adressen &FF30 ..&FFF6).

BLOAD "X:MERGE.BIN",ttb,&addr lädt das Programm in der BANK b ab der
Adresse addr.

MERGE Vorgang:

Falls das Proqrarm ohne BANK und AdreSse anzugeben geladen wurcle:

L0AD'X:xxxxxxxx" erstes BASIC-Programm einlesen
CALL &FF3O MERGE-I: MERGE VOTbETCitCN
LOAD "X :yyyyyyyy" zweites BASIC-Prograrm einlesen
CALL &FF8C MERGE-2: I'IERGE absch I i essen

Falls beim Laden von "MERGE.BIN" BANK und Adresse angegeben wurde:

LOAD "X:xxxxxxxx" erstes BASIC-Programm einlesen
CRtl +n,&addr MERGE-I: l.lERGE vörbereiten (b und addr wie beim Einlesen)
L0AD "X:yyyyyyyy" zweites BASIC-Programrn einlesen
CALL /tb,häääiiltSC MERGE_2: MERGE abschliessen.(b wie beim Einlesen, Adresse

ist addr plus &5C (92 dezimal))

Das ,,MERGEn" lässt sich beliebig oft wiederholen und funktioniert auch in
den Prograrm-l',loduln. Das Progrärrm zum A/D-Wandler läuft aber nur im durch
TITLE "50:" anzuwählenden Speicherbereich (siehe Seite ADSV16- 2)-
Tritt beim Einlesen des BASIC-Progranunes ein Fehler auf, muss MERGE 2

trotzdem aufgerufen werden, sonst-gehen die bereits eingelesenen BASIC-
Programne verloren I
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Auf nuf Programm "Kanalwahl'
*************************************:k*************

Dieses Progranun schaltet den A/D-Wandler auf den in de
gebenen Känal und setzt allfällige TTL-Ausgänge. in
Zustand. Mit GOSUB "AD-INIT" wird der Variablen Q die
Maschinen-Progranrnes zugewiesen. Die Subroutine muss vor
von "Kanalwahl" durchlaufen worden sein. Die Variable Q

mehr verändert werden.

r Variablen ange-
den angegebenen

Startadresse des
dem ersten Aufruf
darf danach nicht

num. Konstante
Istartadresse]

num. Variable
IKana I -Nummer]

num. Variabie
Istartadresse]

Parameter Beschreibung: - [startadresse] : Startadresse des Maschinen-- 
Programmes "Kanalwahl" (Variable Q).

- [Kanal-Nunmer] : Nummer des Kanals, dessen
Signal dem A/D-Wandler.zugeführt werden soll-
Ist der A/D-b{andler mit TTl-Ausgängen ausge-
rüstet, so werden auch der Zustand der TTL-
Ausgänge in dieser Variablen angegeben-
Der Inhalt der Variablen bleibt unverändert.

Zuordnung der Kanalnumm_er und der TTL-AusgjLngS

Die Kanalnurmer und die TTL-Ausgänge sind als Zahlenwert im Bereich
0 .. 255 in einem Byte zusamnengefasst. Dabei sind die einzelnen Bits
wiefolgt zugeordnet:

Kanalnummer (0 .. 7)
Disable Multiplexer (&08)
TTL-Ausgang Klenme a (&10)
TTl-Ausgang Klemme b (&20)
TTL-Ausgang Klemme c (&a0)
TTl-Ausgang Klemme d (&80)

Hird das Bit "Disable Multiplexer" auf 1 gesetzt, so wird dem A/D-l,landler,
unabhängig von der Kanalnunmer, kein Signal zugeführt (Schutz des Handlers
beim Ein-/Russchalten von Signalquellen oder beim An-/Abstecken der
Anschlüsse).
Bei den TTl-Ausgängen entspricht ein auf 1 gesetztes Bit hohem Potential,
ein auf 0 gesetztes Bit tiefem Potential.
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Auf ruf Programm "Messwert einlesen"
*******************************************************************

Dieses Programm liefert den vom A/D-Wandler bestimmten Messwert in der an-
gägÄbÄnen üariablen. Die Startadresse des Maschinen-Programmes wird mit
eOSUg ,,AD INIT" der Variablen R zugewiesen. Die Subroutine muss vor dem

Ärsten A[fruf von "l-tesswert einlesen" durchlaufen worden sein. Die
Variable R darf danach nicht mehr verändert werden.

Parameter Beschrei bung : [startadresse]: Startadresse des Maschinen-
Programms "Messwert einlesen" (Variable R)-

[Messwert]: Zahlenwert im Bereich -4095 ..-
+4095. Ein Zahlenwert ausserhalb dieses Be-
reichs bedeutet, dass der Eingang über-
steuert ist (overrange).
Vor dem Aufr:uf des Maschinen-Prograrunes
muss der Inhalt der Uebergabe-Variablen im
Bereich -32768 ... +327b7 liegen.

Hi nw.ei 
S

Das Maschinen-Progranm "Messwert einlesen" übernimmt die Synchronisation
zwischen dem Rechner und dem A/D-l'{andler.
Fehlt aus irgend einem Grund das Bereit-Signal des Wandlers, oder ist
dieser nicht angeschlossen, so bleibt das Programm in der Warteschleife
hangen. In diesem Fall ist es möglich, den Rechner mit BREAK zu stoppen.
Der- Zahlenwert in der Variablen "Messwert" iSt nach BREAK ungültig.

Syntax

num. Konstante
Istartadresse]

num. Variable
IMesswert ]

num. Variable
Istartadresse]
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Beispiele zu den Programmen "Kalqfwahi" und "Messwert einlesen"
*******rk************;******************************************

Beispiel I

Es soll der Messwert an Kanal 3 eingelesen werden, der A/D-blandler sei
nicht mit TTL-Aüsöangu" ausgerüstet. Der anzuwählende Kanal soll in der
Väriablen K übergÄ6en-werden] Oer Messwert soll in die Variable X einge-
lesen werden:

G0SUB "AD INITU:K=3:XCALL Q,K:X=0:XCALL R'X

Bei sp,ieJ 2

Es soll der Messwert an Kanal 5 in die Varlable M eingelesen werden, der
Ä/O*WanOter sei mit 4 TLl-Ausgängen ausgerüstet. - Die Ausgänge. uau und "d"
sollen auf hohes, die Ausgäige-"b" und "c" auf tiefes Potential gesetzt
werden. Zur Kanalwahl sei die Variable V zu verwenden.

Der zu übergebende Zahlenwert setzt sich zusarmen aus der Kanalnunner und

äen ÄntSpröcfrenden l'ferten für die TTL-AuSgänge. Um den Ausgang "a" zu

iÄizen, tuss der Hert &10, für den Ausgang "d" der b'lert &80 zugefügt
werden. Der resuitierende iahlenwert wird- dürch eine 0DER-Verknüpfung-d9f
Kanalnununer mit dem Zustand der TTL-Ausgänge gefunden. In diesem Fall
lautet die VerknüPfung:

5 0R &10 0R &80 = &95

somit lautet der entsprechende Aufruf:

G0SUB "AD_INIT":Y=&95:XCALL Q,V:M=fl :XCALL R'M
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